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Verstärkte Produktionsverlagerung ins Ausland findet nicht statt.

„Es gibt keinen Trend zu steigenden Investitionen im Ausland” erklärte der Direktor
des Instituts der deutschen Wirtschaft, Michael Hüther, am 25. Januar in der Financi-
al Times Deutschland. Nach einem kurzen Anstieg Ende der 90er Jahre sind Investi-
tionen deutscher Unternehmen im Ausland seither Jahr für Jahr gesunken.

Hüther betonte, dass der wichtigste Grund für Auslandsinvestitionen die Erschlie-
ßung neuer Märkte ist. Die Entwicklung von neuen und Verbesserung von bereits
etablierten Produkten dagegen sei am angestammten Ort oft vorteilhafter umzuset-
zen. Damit argumentiert Hüther gegen die Mehrheit seiner Kollegen aus der Ökono-
menzunft, die Lohnsenkung zur Verhinderung von Arbeitsplatzverlagerung fordern.

Auslandsinvestitionen weniger attraktiv
Deutsche Direktinvestitionen im Ausland (Neuanlagen)
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